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seine Stellung als Trabant der Erde bei. An die Stelle des un-
erklärlichen primum mobile nahm er eine Bewegung der Erde um
ihre Achse an, so daß diese eine doppelte Bewegung hat, eine um
sich selbst und eine im Räume fortschreitende.

Etwa 50 Jahre später bestätigten die Beobachtungen Galileis ^
durch das von ihm konstruierte Fernrohr: Entdeckung der Jupiter-
monde, der Lichtphasen der Venus u. a., die Richtigkeit der koperni-
kanischen Hypothese. Ihre weitere Ausbildung und wissenschaftliche
Begründung erhielt sie jedoch erst durch Kepler und Newton. Von
den Gegnern der kopernikanischen Lehre ist besonders Tycho de Brahe
zu nennen, der ein eigenes System aufstellte, nach dem die Erde
wieder still steht; um sie öewegen sich der Mond und die Sonne
und mit dieser die sie umkreisenden Planeten: Merkur, Venus,
Mars, Jupiter, Saturn. Doch verschwand es bald bei den sicheren
Beweisen für die größere Wahrscheinlichkeit des kopernikanischen
Systems. Kepler ^ stellte seine drei berühmten Gesetze auf, durch
welche die theoretische Astronomie im wesentlichen abgeschlossen
wurde. Sie lauten:

1. Alle Planeten bewegen sich in Ellipsen, in deren einem
Brennpunkte die Sonne steht.

2. Der Radius vector (die gerade Linie, welche die
Planeten mit der Sonne verbindet) beschreibt in gleichen
Zeiten gleiche Flächenräume (streicht in gleichen Zeiten über
dieselben Ellipsenausschnitte hinweg).

3. Die Quadrate der Umlaufszeiten zweier Planeten ver-
halten sich wie die Kuben ihrer mittleren Entfernungen.

Das erste Gesetz bestimmt die Form der Planetenbahnen; das
zweite läßt die Ursache der beschleunigten und verzögerten Bewegung
der Planeten erkennen; das dritte weist auf eine die Bewegung
aller Planeten beherrschende Kraft. Diese gefunden zu haben, ist
das Verdienst des Engländers Newtons Er suchte und fand sie
in dem Gesetz der Schwere. Ein Körper zieht jeden andern
Körper an mit einer Kraft, deren Größe den Massen der Körper
direkt und dem Quadrat ihrer Entfernung umgekehrt proportional ist.

Unser Sonnensystem.
Erde und Mond empfangen Licht und Wärme von der Sonne.

Die Erde bewegt sich und mit ihr der an sie gefesselte Trabant, der
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